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DeS h . Pfingstfestes wegen erscheint unser näch¬
stes Blatt am Die nstag Abend ._

-

Deutschland .
Berlin , 12 . Mai . Die Hygiene - Ausstellung wurde

Nachmittags zwei Uhr vom Kronprinzen feierlich eröffnet
( siehe telegr . Meldung im gestrigen Blatte ). Der Kron¬

prinz , v . Hobrecht , dem Ausschuß , den Ministern Fried -

Derg , Goßler , Lucius und Maybach und dem Botschafter
Szechrnij begrüßt und zu den reich geschmückten Zelten
geleitet , bestieg, von Prinz Alexander von Preußen , Prinz
Friedrich von Hohenzollern . den Ministern , Botschaftern ,
den Gesandten Bayerns , Sachsens , Württembergs und
Badens und dem Herzog von Ratibor gefolgt , die Estrade .
Im Zelte befanden sich die Vertreter der höchsten Staats -
und der Stadtbehörden , Oberpräsident Achenbach , Ober¬

bürgermeister Forckenbeck, und die ersten medizinischen
Autoritäten , Lauer , Frerichs , Esmarch und Leyden . Nach
dem Priestermarsch aus der „Athalia " bestieg Hobrecht
die Rcdnerbühne , schilderte nach Hervorhebung des großen
Humanitären Zweckes der Ausstellung die glänzenden Ver¬

dienste der hohen Protektorin , der Kaiserin , um das Ge¬

lingen des Werkes und schloß mit einem begeistert aufge -
« ommeneu Hoch auf das Kaiserpaar . Ingenieur Rietsche
sprach mit besonderem Hinweis auf die Theilnahme der
befreundeten Nationen : Wir haben ein Werk geschaffen,
das uns , wenn es auch nicht frei von Mängeln ist , zur
Ehre gereicht. Dafür spricht das Protektorat und der
Stellvertreter der Protektorin , der Kronprinz , dem dreimal
ein begeistertes Hoch gebracht wird . Der österreichische
Kommissär Karakan gibt namens Oesterreichs , der ungarische
Roszaheghiji namens Ungarns der Befriedigung Ausdruck ,
daß beide Länder zum Gelingen des edlen Werkes hätten
beitragen können.

Dann verlas der Kronprinz folgende Anrede : Je leb¬

hafter ich bedauert habe , der Eröffnung der Ausstellung
nicht habe beiwohnen zu können , mit um so aufrichtigerer
Befriedigung ergreife ich die mir heute gebotene Gelegen¬
heit , um im Namen wie als Vertreter Ihrer Majestät
der Kaiserin , welche in unermüdlicher Bewährung ihres
rvohlthätigen Sinnes auch dieses menschenfreundliche Werk
unter ihren hohen Schutz genommen , den Ausschuß , das
Kornitö , die Aussteller , wie alle diejenigen zu begrüßen ,
welche an dem gemeinnützigen , nunmehr glücklich voll¬
endeten Unternehmen mitgewirkt haben , dem wir heute
die festliche Weihe ertheilen . In dankbarer Anerkennung
der Unterstützung , welche dasselbe auch außerhalb der

Grenzen Deutschlands gefunden , heiße ich im Besonderen
die Vertreter des befreundeten Nachbarstaates willkommen ,
der seine vieljährige Betheiligung an dem Deutschen Verein

für öffentliche Gesundheitspflege auch auf die Ausstellung
ausdehnt und durch werthvolle Zusendungen bethätigt hat .
Jngleichen ist es mir eine angenehme Pflicht , der wirk¬

samen Förderung zu gedenken, die den Zwecken der Aus¬

stellung unter huldvollen Gunstbeweisen der deutschen Für¬
sten von den Verwaltungsbehörden des Reichs wie den¬

jenigen der Bundesstaaten und in vollstem Maße auch
seitens der Stadt Berlin zu Theil geworden ist . So

haben In - und Ausland , Staats - wie städtische Behörden ,
Vereine und Privatpersonen hilfreich mitgearbeitet an

dieser Schöpfung , der die wahrhaft nutzbringende Bewäh¬

rung , wie die allgemeine Anerkennung nicht fehlen wird .
Mit berechtigtem Selbstgefühl dürfen Sie alle , meine
Herren , auf das vollendete Werk Hinblicken . Das ent¬
fesselte Element , welches vor Jahresfrist an dieser Stelle
gewüthet , welches mit dem eben gekrönten Gebäude die
reichen Früchte industriellen und gewerblichen Fleißes ver¬
nichtete, hat Ihr Vertrauen , Ihren Muth nicht zu brechen
vermocht . In dem Bewußtsein , Gutes zu schaffen, haben
Sie Lust und Liebe zum Neubeginn der Arbeit , haben
Sie die Kraft und Ausdauer gefunden , welche trotz aller
Hemmnisse zum erstrebten Ziele geführt haben . Würdig
solcher Anstrengungen ist der ernste sittliche Zweck , dem
sie gegolten, der großen Aufgabe , an welcher zu arbeiten
Staat und Gesellschaft des wieder aufgerichteten Deutschen
Reichs immer mehr als eine hohe Pflicht erkennen . Der
Hebung des Volkswohles soll auch diese die erste deutsche
Hygiene -Ausstellung dienen , Zeugniß ablegend von dem,
was Kunst und Wissenschaft, was Industrie und Gewerbe im
Dienste dieser echt menschenfreundlichen Idee bisher zu
leisten vermocht haben, wird die Ausstellung auch für die
Zukunft durch Aufklärung und Anregung segensreich wir¬
ken . — „ So hoffen wir zu Gott , Ihren idealen , Ihren
edlen Zweck, Roth zu lindern und Wohlfahrt zu begrün¬
den , voll und ganz zu erfüllen ." Unter Bortritt Hobrecht 's ,
vom Baurath Kyllmann geführt , machte der Kronprinz
hierauf einen Rundgang durch die Ausstellung .

Die erstmalige Verleihung der Medaillen für Ver¬
dienste um das vaterländische Bauwesen ist nun¬
mehr erfolgt , und zwar hat unser deutscher Wasserbau -
Altmeister , der Ober -Landesbaudirektor a . D . Wirkl . Ge¬
heimerath vr . Hagen in Berlin die goldene Medaille er¬
halten , deren Verleihung der Kaiser sich Vorbehalten hat ,
während die silberne Medaille , welche vom Minister der
öffentlichen Arbeiten verliehen wird , dem Baurath Prof .
Ende iu Berlin und dem Eisenvahn - Direktor Wühler in
Straßburg zu Theil geworden ist . Hagen , einer der be¬
deutendsten Hydrotekten der Gegenwart , hat sich durch
seine praktische Thätigkeit wie durch seine wissenschaft¬
lichen Untersuchungen und Forschungen auf wasserbaulichem ,
mathematischem und physikalischem Gebiete bedeutende
Verdienste um die Wasserbau - Technik erworben und der
nunmehr 86jährige Greis setzt seine angestrengte Thätig¬
keit im Dienste dieser Wissenschaft auch heute noch mit
einer bewunderungswürdigen Frische und Rührigkeit
unausgesetzt fort , nachdem er bereits vor mehreren Jahren
in den Ruhestand getreten ist. Professor Ende ist als
hervorragender Baukünstler allgemein geschätzt: von seiner
ausgedehnten Bauthätigkeit legen , wie das Centralblatt
der Bauverwaltung hervorhebt , seine zahlreichen , durch
seltene Frische der Erfindung ausgezeichneten Werke in
Berlin und vielen größer » Städten Deutschlands und des
Auslandes beredtes Zeugniß ab . Auch Köln , Düsseldorf
und Elberfeld besitzen Bauausführungen des Künstlers .
Wähler ist namentlich auf dem Gebiete des Eisenbahn -
Maschinenwesens thätig gewesen und gilt auf diesem als
eine der ersten Autoritäten des In - und Auslandes . Neben
zahlreichen , bedeutenden wissenschaftlichen Arbeiten sind es
namentlich seine grundlegenden Untersuchungen über die
Festigkeit von Eisen und Stahl , wodurch er sich einen
hochgeachteten Namen gemacht und bleibende Verdienste
erworben hat . Der Entwurf zu den künstlerisch vortreff¬

lich ausgeführten Medaillen rührt vom Professor Bende -
mann in Düsseldorf her .

F Berlin , 12 . Mai . Die (im gestrigen Blatte kurz
erwähnte ) kaiserliche Verordnung über die Gebühceu -

freiheit in dem Verfahren vor dem Reichsgericht liegt be¬
reits in einem Entwürfe vor , welcher in der heutigen
Sitzung des Bundesraths zur Vorlage gelangt ist. Der
Entwurf umfaßt zwei Paragraphen . Der erste stellt fest,
daß die gedachte Gebührenfreiheit gelten soll 1) für öffent¬
liche Armen -, Kranken - , Arbeits - und Besserungsanstalten ,
ferner für Waisenhäuser und andere milde Stiftungen , in¬
sofern solche nicht einzelne Familien oder bestimmte Per¬
sonen betreffen , oder in blosen Studienstipendien bestehen ;
2 ) für öffentliche Volksschulen ; Z) für öffentliche gelehrte
Anstalten und Schulen , Kirchen, Pfarreien , Kaplaneien ,
Vikarien und Küstereien , jedoch nur insoweit , als die Ein¬
nahmen derselben die etatsmäßige Ausgabe , einschließlich
der Besoldung oder des statt dieses überlassenen Nieß¬
brauchs , nicht übersteigen , und dieses durch ein Zeugniß
der denselben Vorgesetzten Staatsbehörden bescheinigt
wird . Nach § 2 tritt die Verordnung mit dem Tage ihcer
Verkündigung in Kraft und soll sich die Befreiung auf
alle bis dahin noch nicht fällige Gebühren erstrecken. Die
Begründung geht davon aus , daß in 8 98 des Gerichts¬
kosten-Gesetzes bestimmt wird : „Für das Verfahren vor
dem Reichsgericht kann die Befreiung von Gebühren durch
kaiserliche Verordnung mit Zustimmung des Bundesraths
gewährt werden .

" Bon dieser Befugniß ist bisher noch
nicht Gebrauch gemacht worden . Soll dies nunmehr ge¬
schehen, so bringt es die Natur der Sache mit sich, daß
für die Regulirung der Gebührenfreiheit im Verfahren
der letzten Instanz die betreffenden für das Verfahren der
vorgängigen Instanzen geltenden Bestimmungen in erster
Linie geeignet erscheinen, zur Richtschnur zu dienen . Zwar
muß es als völlig unausführbar erachtet werden , eine
durchgängige Uebereinstimmung in der Richtung herzu¬
stellen , daß im Verfahren vor dem Reichsgericht dieselbe
Gebührenfreiheit gewährt werde , wie im vorhergehenden
Verfahren vor den Landesgerichten , bezw . daß die reichs¬
gerichtliche Gebührenfceiheit von der landesgesetzlichen ab¬
hängig gemacht werde ; denn dies würde in Folge ver
weitgehenden Verschiedenartigkeit des bezüglichen , in den
einzelnen Bundesstaaten bestehenden Rechtszustandes zu
einem , mit dem für das reichsgerichtliche Verfahren noth -
wendigen Grundsätze der Einheitlichkeit und Gleichmäßig¬
keit nicht vereinbaren Ergebnisse führen . Den verschiede¬
nen landesgesetzlichen Bestimmungen gegenüber wird man
daher für das reichsgerichtliche Verfahren nur eine ver -
hältnißmäßig beschränkte Uebereinstimmung in der Weise
in Aussicht nehmen können, daß man sich thunlichst an
den territorial vorherrschenden Rechtszustand anschließt
und , ohne Berücksichtigung privilegirter Rechtssachen , eine
Gebührenfreiheit , soweit sie sachlich an sich berechtigt er¬
scheint, nur solchen Persönlichkeiten gewährt , welche in den
meisten Bundesstaaten privilegirt sind .

Es ist , besonders in letzterer Zeit , bei den Postämtern nicht
selten von Personen , welche Sendungen mit Nachnahme einge¬
liefert hatten , v ' ch erfolgter Absender » « der Antrag gestellt wor¬
den , die Sendungen ohne Einziehung des Nachnahmebetrags oder
gegen Zahlung eines anderen Nachnahmebetrags , als auf den
Sendungen angegeben , den Adressaten aashändigen zu lass 3 ,

7) Madame de Mouferrato .
Nach dem Englische » von M - H.

(Schluß .)

„Und dann hören Sie .
" sagte ich ernsthaft , denn ich war ganz

verzweifelt . — » Sie sind stärker als ich : wollen Sie mich küssen ,

so können Sie eS thuu , natürlicher Weise , wie könnte ich Sie

davon abhaltcn ? Aber wenn ich ein Manu wäre — eia junger ,
gutmüthi » aoSsehender Man » . wie Sie — sicher fände ich eine

Fülle Mädchen in der Welt , bei denen ich mich angenehm machen
könnte , ich wäre aber viel zu stolz , einem Mädchen einen Kuß zu
rauben , das ihn mir nicht willig gäbe . UebrigeuS , was würden
Sie bei alledem gewinne » ? Einzig dir traurige Geuugthuung ,
« ich dadurch zu zwingen , kalt , müde , und nur mit dünnen Schuhen ,
in Zukunft heruuterzusteigen und mühsam iu Nässe und Schmutz
den ermüdenden lästigen Hügel hiuaufzugehen . Nun , vermuth »

llich « erden Sie sich doch nicht einbilden , daß ich mich wieder ge¬
traue , allein mit einem Manu zu sein , der so wenig männlich

handelte , mich zu beleidige « , weil ich allein war und niemand

« m Schutz bitten konnte .

„ Doch nein, " fuhr ich fart , al - ich eine» Wechsel im Ausdruck

seiner Züge bemerkte — »Sie « erden nicht so böse sein — Sie

sehen nicht hartherzig auS — Sie werden mich nicht dazu zwingen . "

»Nein — nein ! " sagte er hastig — »Sie sollen es nicht thun !

Ich habe mich unfein benommen , und eS tbnt wir leid . Wären

wir nicht schon beinahe oben auf dem Hügel , würde ich noch iu

dieser Minute hernntersteigm » nur um Ihnen zu zeigen , daß eS

« ir wirklich leid thut . Aber feien Sie berahigt . Nicht um die

Welt möchte ich Sie ärgern oder beleidigen oder langweilen . —

Ich gebe Ihnen mein heiligstes Ehrenwort . daß ich eS nicht

will . Ich hoffe. Sie glauben , waS ich sage ! '

» Ja, " sagte ich» » Sie sehen aus , als hätten Sie die Wahrheit

« «sagt , und ich glaube Ihnen .
"

„Gut also, " fuhr er fort , „geben Sie mir die Hand darauf ,
als Zeichen Ihrer Vergebung uud Ihres ferneren Vertrauens ? "

» Bon meiner Ecke streckte ich meine Hand aus ; er strcckte die
seine von der semigen auS , plötzlich hielt der Eilwageu uud der j
Kondukteur stieg auf seinen kleinen Sitz voraus . dann rüttelte
man unS noch einige Minuten bei völligem Stillschweigen weiter ,
darauf gab es einen längeren Halt , alsbald sammelten sich die

zerstreuten Passagiere und kletterten auf ihre Plätze und ich war
in Sicherheit . Oh ! wie war ich stolz auf meine Beredtsamkeit ,
und wie glücklich fühlte ich mH » mich so aus der Klemme ge¬
zogen zu haben !

„ Nun , meine Lieben, eine kleine Weile ging es gut voran » bis

in einiger Entfernung ein anderer großer Hügel sichtbar wurde .
Er flößte mir jedoch keine groge BesorgnH ein, denn ich warfest

überzeugt , daß diesmal beide Brüder heruntersteigen würden , um

mich im uugetheilten Besitz meines Thrones zu lassen während

der langen Fahrt bergauf .

„Am Fuße des Hügels , wo der Wagen hielt , um die Passagiere

auSsteigen zu lassen , stand ei» kleines Haus , iu dem es Erfri¬

schungen gab . Zuerst schien keiner meiner Reisebegleiter Luft zu
haben , sich zu rühren .

„ Leon ." sagte zuletzt mein Freund zu seinem Bruder , „ willst

du nicht heruntergehen ? "

„ Mir war , als läge etwas Unglück verheißendes in diesem

Vorschlag -
„Wohl , nein , ich will nicht — ja . ich will , ja doch , ich werde

etwas zu trinken bekommen ; ich biu entsetzich durstig . Kommst

du mit ? "

„ Nein, " sagte mein Freund , „ich bin am besten da ob >̂ .

» Meine Lieben, mein Herz sank mir i» die Schuhe . WaS sollte

ich thun ? Ich batte all ' meine Logik und all ' meine Beredrsam -

keit beim letzten Treffen erschöpft. — Im schlimmsten Falle hätte

ich mich nur wiederholen können , und die Wiederholung eine -
Gesanges schlägt immer fehl. Abgestumpft durch die erste Erre¬
gung , verlangt man das zweitemal würzigeres , und da man kaum
besseres thun kann als zuvor (was unmöglich sein sollte , war eS
das erstemal recht) , so macht man es weniger gut . Was mich
anbclangt , so wußte ich, daß ich meinen besten Pfeil abgefchossea
hatte und daß ich der Gnade des Feindes verfallen war .

» Ich weiß » was Sie denken » Fräulein ", bemerkte der junge
Mann ; er sah recht toll aus .

» Wirklich ! " sagte ich voll Unruhe im Herzen , und suchte lustig
und sorglos auszusehen - Und bitte, was denke ich etwa ? "

„Daß Löon immer durstig sei, dachten Sie nicht so , Fräulein ? "

„ An das dachte ich nicht, meine Lieben , und ich erfand wieder
eine neue kleine Lüge , und sagte ihm, um die Unterhaltung weiter
zu führen , und sie möglichst von gefährlichem Boden fern zu
halten : „ Wie Schade , daß er so trinkt.

"

„ Er thnt es nickt immer, " fügte r .ein Reisegefährte bei . Ich
kaon wohl sagen . Sie müssen uns für ein Paar ungesittete Töl¬
pel halten , wohl haben Sie noch kaum daS üble Geschick gehabt ,
sonst wo mit solchen zusammen zu treffen . Aber , trotzdem Lös »
mehr zu sich genommen hat . als er sollte am gestrigen Tag oder
die »wei Tage , und auch ich (dabei wurde er scharlachroth ) , be¬
nahm mich erst vor Kurzem in einer Art , daß — daß ich mich
schäme , wenn ich daran denke , aher wir sind doch nicht gar so
schlimm , als es den Anschein hat , trotz alledem . Thatseche ist
es . wir sind ein bischen aufgeregt , wie Sie sehen, und heraus anS
unstrn täglichen Lebensgewohuheiten . Ein wunderlicher alter
V . iler , den ^ rr nie gesehen , ist kürzlich gestorben , und hat unS
unerwartet ein hübsches kleines Landgut hiuterlaffen , daS unge¬
fähr zwanzig Meilen von der Straße entfernt liegt ; wir sind auf
dem Wege , unsere Erbschaft arzutrcten . Die Leute sind , wisse»
Sie , verschieden iu der Art . einen Glücksfall aufzufaffen . Manche



Derartigen Anträgen ist einer Verfügung deS Reichs -Postamts
zufolge fortan nicht mehr zu entsprechen , gleichviel »b die Sen¬

dungen im JnlsndSverkehr sich bewegen , oder aus dem Auslande
« »gegangen , oder nach de« Auslände abgrsandt worden sind.
ES dürfen also Nachnahmesendungen in allen Fällen , gemäß den
Bestimmungen der Postordnung , nur gegen Zahlung des auf der
Sendung vermerkten Nachnahmebetrags der Adressaten au - ge-

händigt werden .
München , 12 . Mai . Jetzt , da die »Internationale Kunst¬

ausstellung " in München ihrer Eröffnung entgegrngcht , find wir
in der Lage . « rsern Lesern ei» Bild , wir dieses großartige Un¬
ternehmen sich gestalten wird , zu entwerfen : Der Riesenbau des
Glaspalastes , der einen Flächenraum von 8000 Quadratmeter
faßt , ist bekanntlich auch für diesmal zur Aufnahme der Kuutz -

schiitze , die in überraschender Fülle vom In - und AuSlande der

Ausstellung zustldmeu , bestimmt . Schau das äußere Entrte
wird in festlichem Gewände , im Fahnen - und Blumenschmuck ,
»errathe » , daß sich hier die schönen Künste ein Rendezvous ge¬

geben haben . » Ernst ist daS Leben , heiter ist die Kunst " heißt
daS so wahre Molto , das uns von dem trefflichen AuSstellungs -

plakat , welche- Rudolf Seitz mit bekannter Meisterschaft gezeich¬
net hat , entgegenleuchtet . Wahrlich » heiter ist die Kunst ", das
finde » wir im ganzen Arrangement der Ausstellung bestätigt .
Mit einer Schaffensfreudigkeit , wie man sie eben nur bei dem
bildenden Künstler findet , haben sich eine Anzahl von bekannten
Münchener Meistern , welche daS Bauksmits rrpräsentiren , an
da » Werk der Ausschmückung deS Glaspalastes gemacht . Namen
wie Thiersch , Gcdon , G . Seidl . Rud . Seitz , Hauberiff « rc . rc .

geben allein schon eine Garantie , daß das Gebotene schön und

originell wird . Auch der verdienstvolle Hof - Gartcndirektor v . Eff -

ner hat dem Unternehmen seine Kräfte geliehen .
Treten wir also durch daS äußere Portal in den GlaSpalast

ein, so passiren wir den Vorraum , in dem Kaffe und Garderabe

ihren Platz finden , um dann Len Ausstellungsraum zu betreten .
Zuerst nimmt uns eine Säulenhalle in jonischem Stile auf , die
in mächtigen Bogeagewdlbrn an die Architektur der Spätrenais¬
sance erinnert . Ein prächtiges Portal führt uns nach dem

eigentlichen Vestibül , das ein Schmuckkästchen ganz eigener Art

zu werden » « spricht . DaS Vestibül ist nämlich 6IS Tarten , und

zwar als Garten der Zopfzeit gedacht . In den lauschigen Nischen,
welche die rings im Kreise umlaufenden Taxushecken bieten ,
finden ganz im Sinne deS vorigen Jahrhunderts Bildwerke ihre
Aufstellung . Und so ist dieser Raum gleichzeitig der internationale
Ausstellungsraum sür Plastik . In der Mite des Gartens findet ,
von herrlichen Blattpflanzen - Gruppen umgeben , eine CaScade
ihren Platz . Vis -ä -rio der Enträehalle » welche nach der Innen¬
seite eine prächtige , architektonische Fa ?ade hat , führt uuS ein
ähnliches Portal in die französische und englische Abtheilung .
Zur Linke « hat die deutsche Abtheilung , der eine Hälfte deS GlaS >
Palastes zugewiesen ist , ihren Platz , während sich in der rechten
Hälfte aneinander die Säle Oesterreichs , Ungarns , Spaniens ,
Belgiens , Hollands , Italiens , Amerika ' s und der übrigen aus¬
stellenden Länder reihen . Ionische Säulen , wie sie die Enträe -
hallen tragen , laufen auch durch die ganze Mittelaxe (eine impo¬
sante Perspektive bietend ) . Im äußersten Flügel links hat die
geräumige Restauration ihren Platz , von welcher eine Thüre in
einen abgegrenztcn Theil des botanischen Gartens führen wird ,
um dem vom Schauen müden Besucher willkommene Erholung
im Freien zu gewähren .

Oefterreichische Monarchie .
L8 Wien , 11 . Mai . Es wurde schon seit einiger Zeit

mit großem Nachdruck angekündigt, daß die Linke den
Schluß der Session durch ein geharnischtes Manifest an
die Wähler markiren werde : die Session ist geschlossen
und das Manifest ist erschienen, aber geharnischt ist es
nicht . Einzelne Wahlbezirke haben der Linken ihren Dank
ausgesprochen, daß sie „mannhaft " gegen die Schulgesetz-
Novelle gesprochen und gestimmt und für diesen Dank
dankt wiederum das Manifest — das ist alles . Des

„nationalen Kampfs "
, den die Linke bis auf's Messer durch -

zusühren verheißen , wird mit keinem einzigen Wort ge¬
dacht , das Schlagwort des „ gefährdeten Deutschthums "

ist verstummt , die kreisenden Berge haben nicht einmal
eine Maus geboren.

Das dänische Kronprinzen - Paar ist hier Gegenstand
größter Aufmerksamkeit. Gestern war ihm zu Ehren
Galadiner beim Kaiser , nach dem Theater graße Soiree
beim Ersten Oberhofmeister Fürsten Hohenlohe : die Erz¬
herzoge Ludwig Viktor, Albrecht , Wilhelm und Eugen,
der Herzog van Nassau und viele Personen der hohen
Aristokratie hatten sich eingefunden. Heute ist , ebenfalls

werden still , wenn sie glücklich sind . andere , wie L6on und ich,
lachen und plaudern , und machenNarren aus sich und benehmen
sich , daß sie den Leuten eine schlechtere Meinung von sich bei-
bringen , als sie in Wirklichkeit verdienen."

»Ich war durch diesen demüthigen Ton gerührt und sagte einige
höfliche Worte über die Unmöglichkeit , Jemanden, den man erst
wenig kenne , richtig zu beurtheilen .

„Oh l Aber Sie können keine gute Meinung von uns haben,
das ist nicht anders möglich. Wir waren so grob und flegelhaft :
er trinkt wie ein Fisch und ich habe die ganze Zeit geraucht wie
ein Kamin . Sehen Sie , wir sind eben nicht erzogen , wie eS sich
gehört ; ich verstehe dabei nicht das Bücherlernen , davon wissen
wir für unsere Zwecke genug : Leon und ich haben ein Geschäft,
daS gut geht , und wir wissen soviel alS nöthig ist » um es im
Gang zu erhalten ; aber die beste Erziehung , die ein Mann be¬
kommen kann , hat unS gefehlt . ES war keine Frau in unserem
Hause , meine arme Mutter starb , als ich auf die Welt kam ;
auch haben wir keine Schwester — uns fehlt eine Frau , eine
niedliche gute Frau gehört unter unS , um uns human zu machen,
und alsdann würde« wir, was die Natur unS nicht gelehrt , um
ihretwillen lernen . sie nicht zu betrüben , ihr keinen Kummer zu
bereiten. Wenn sich Leon nur verheirathen würde . Ich sage ihm
oft , wie sehr ich es wünsche , aber er lacht dann bloS » und sagt ,
daß er keine Lust dazu habe , und daß cs schon eine schwierige
Sache sei, eS allein gut weiter zu führen !"

„Aber , warum verheirathen Sie sich nicht , um ihm ein gutes
Beispiel dadurch zu geben ?" fragte ich in der Unschuld meines
HerzenS.

„ Nun denn , so will ich," sagte er , mich hastig unterbrechend,
so will ich — wenn ich nur denken könnte — könnte ich nur —

ach Fräulein ! Hätte ich nur irgend welche Aussichten ? Außer
der kleinen Erbschaft , von der ich Ihnen erzählte , habe ich noch

den fürstlichen Gästen zu Ehren , Diner beim Erzherzog
Albrecht und morgen beim Erzherzog Ludwig Diktar.
Heute Abend treffen auch der Herzog und die Herzogin
von Cumberland aus Gmunden bek ihren erlauchten
Verwandten ein .

Auf dem nahen Tullner Felde ist gestern , unter begei¬
sterter Theilnahme der Bevölkerung , ein «Habsburg -Obe -
lisk" feierlichst "Btthüllt stnd vom Abt 's . Melk eingeweiht :
es galt , der Feier der 600jährigen Herrschaft des Hauses
Habsburg . Der Obelisk ruht ans 28 Quadern

"
die 28

Herrscher aus dem Habsburger Stamm andeutend , die
6 Steine , ans denen er gefügt ist , dann die Höhe des
Denkmals (6 Meter ) erinnern an die verflossenen 6 Jahr¬
hunderte. Das Kreuz, welches den Obelisken krönt, stellt
das Scepter Rudolph 's von Habsburg dar, der. »ls man
ihm die Krone Karls des Großen ausis Haupt setzte und
als sich das Scepter nicht fand , daS Crucifix nahm und
küßte und die Worte sprach : „Dieses Kreuz, in welchem
wir und die ganze Welt erlöset sind , kann uns wohl als
Scepter dienen."

Italic « .
Gtnua , 11 . Mai . Der Feldmarschall Graf Moltke

hat sich nach mehrtägigem Aufenthalte von hier nach San
Nemo begeben.

Rußland .
St . Petersburg , 12 . Mai . Die Einlaßkarten zum großen

Kremlpalais für die Personen , welche am Krönungscere-
moniel theilnehmen und den Majestäten Gratulationen

darzubringen haben, werden in Moskau seitens eines spe¬
ziell hierfür errichteten Bureaus ausgegeben , das aus Ver¬
tretern aller Refforts besteht . Die Billetbewerber müssen
sich genügend legitimiren .

Mexiko .
Präsident Gonzalez hat dekretirt, daß das neue Post¬

gesetz am I . Januar 1884 in Kraft treten soll . Das

amerikanische und das englische System hat bei den neuen
Bestimmungen zum Muster gedient ) das Jnlandport »
wird dadurch reduzirt und das ganze Postwesen gründlich
reformirt . — Die Mexican Central E . B . Co. hat die

Regierung um ihre Genehmigung zur Eröffnung der Tam¬

pico Zweigbahn , von welcher fünfzig Meilen fertig gebaut
sind, ersucht . — Dem General Diaz ist bei seiner Rück¬

kehr nach Vera Cruz ein feierlicher öffentlicher Empfang
zugedacht.

Eine Million Acres Land im Staate Zacatecas sind in den

letzten Tagen durch A . B . Lindermann an ein Londoner Syn¬
dikat verkauft worden ; eS wurden 2,500,000 St . dafür bezahlt .
— Ein New - Uorker Holzhändler hat 40 Quadratmeilen Wald¬
land im Staate Michoacan angekauft und will dort großartige
Sagemühlen errichten . — In der Gegend von Orizaba sind
Heuschrecken in großer Menge erschienen und man fürchtet . daß
sie auch über das Centralplateau sich verbreiten werden .

Ccntralamerika .
Präsident Soto von Honduras wollte resigniren, erhielt

aber vom Kongreß nur einen Urlaub bewilligt , den er

zu einem Besuche der Ler . Staaten benutzen will . — Costa
Rica hat es abgelehnt , sich an dem Plane der Central¬

amerikanischen Konförderation ferner zu betheiligen . — In
Nicaragua ist ein neues Ministerium gebildet und eine

allgemeine Amnestie für die Aufständischen aus den Jahren
1881 und 1882 erlaffen worden . — An der Mündung
des Flusses Atrato soll eine Insel versunken sein. Der
Vulkan Ometape , im Nicaragua - See gelegen , ist zum
ersten Male seit Menschengedenken in Thätigkeit .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 13 . Mai . Am 8 . d . M . fand die Eröffnungs¬
sitzung der Centralleitung deS Landesverbands der Badischen
Schutzvereine für entlassene Gefangene statt . Ministerialpräsident
Nokk begrüßte die Versammlung , h » b die Wichtigkeit der Schutz¬
fürsorge als einer oft nöthigen und erfolgreichen Sicherstellung
der durch den Strafvollzug bewirkten Besserung hervor , wie-
auf den dieser Aufgabe mit Unrecht gemachten Vorwurf der
Superhumanität hin . indem selbst die menschliche Klugheit ge-

als Silberschmied ein ganz blühendes kleines Geschäft auf dem
Boulevard du Temple . Oh . Fräulein ! Es ist vielleicht nicht
viel , was ich zu bieten vermag , wollten Sie nur darein einwilli¬

gen , die Herrin von alle dem zu werden , so wie es ist ."

„ Und so , meine Lieben, " schloß die Herzogin , „den ersten Hei -

rathsantrag , welchen ich je erhalten hatte , bekam ich auf der Im¬
periale deS Chaloner Postwagens .

"

Ein Diener trat in ' S Zimmer mit einer Karte .

„ Eine große Kiste kam gerade vom Siberschmied ; hat die Frau

Herzogin noch einen Auftrag für denselben ? "

Madame de Monferrato « ahm dem Bedienten dix Karte auS
der Hand und laS sie langsam vor .

„Auguste Beruard , Boulevard du Temple , 133. Nein — eS

bedarf keiner Antwort — es ist alles recht . — Nuu , meiue Lieben, "

sagte sie , sich lustig lachend zu uns wendend und mit reizendem

Errötheri » das sie in einem Augenblick um circa zwanzig Jahre

verjüngte : „ Sie wissen nun , warum ich eigensinnig den weiten

Weg bis zum Boulevard du Temple machte , einen kaum aufzu -

findeuden Silberschmied aufzusucheu ."

„Aber , hast du ihn gesehen ? Mammina .
" fragte Mariannin ,

eifrig , „ hast du ihn gesehen ? "

„ Ja , meine Liebe," sagte die Herzogin , „ er ist sehr wohlbeleibt

und hat eine rothe Nase .
"

Samstag Abend reiSte Madame de Monferrato und Made -

« oiselle de Negri nach Italien ab . Herr von Villeneuve , den

Geschäfte nach Lyon führten , begleitete sie bis dahin auf ihrem Weg .
Die Herzogin überließ meiner Sorgfalt ein Packet auvertraut ,

welche» ich . noch ehe der Tag zu Ende giug , Herrn Bernard

selbst einhändigte . In demselben war ein Brief und ein kleines

ledernes Futteral ; daS Futteral war au Fräulein L«ouie adres -

strt und enthielt ein sehr kostbares Armband . der Brief war an

ihren Vater und enthielt folgende Zellen :

biete , Verbrechern nach verbüßter Strafe den » ft schweren Rück¬
tritt m 'S bürgerliche Leben zu ermögliche » , anstatt sie hilflos
»nrücksioken zu lassen , gedachte sodann dankend der Fördern »«
des Werkes von höchster Seite , deS freundlichen Entgegenkom¬
mens der Oderkirchenbehörden für daS Schutzwesen und die dem¬
selben günstige Wiederherstellung der Bmtsgefängniß -Seelsorge
und der Beihilfe des Badischen FrauenaereiuS , welcher die Für¬
sorge für weibliche Gefangene übernommen , sowie der Thätigkeit
so vieler zur Mitwirkung berufenen Stellen und Personen .

Hierauf schritt man zum Berichte über den Staub deS Schutz »
wcsenS. Nach Hervorhebung des Sinns unserer Zeit für sociale
Aufgaben und der guten Erfolge in Beziehung auf Verhütung
deS Rückfalls, welche unsere Nachbarstaaten mstssdn Schutzthätig -
keit erzielten, wurde betont, daß eine solche Wenig « in den Forme »
einer — auch bisher in Baden thunlichst auSgeübtcu — behörd¬
lichen Fürsorge , als auf dem breiteren Boden deS Bereinslebens
genügende Früchte bringe ; denn nur so werde die Aufgabe ge¬
hörig bekannt unh gewürdigt , vor Verwechslung mit der de» Ge¬
fangenen » erhaßteu polizeilichen Aussicht geschützt ; auch setzt eis«
wirksame Fürsorge Eiozelbehandlung , Persönliche und örtliche B »>
ziehungen zwischen Patron und Schützling voraus. Man habe
sich daher daS Ziel gesetzt , Schutzvereiue für jeden Gerichtsbczirk
wieder in's Lebe » zu rufen , nachdem dir früh« bestandenen bis
auf zwei (Karlsruhe und Bruchsal ) im Verlauf politisch bewegter
Zeiten untergegangen seien.

Erfreulich war eS . zu vernehmen , daß die BereiuSbildnng für
44 Von den 57 Bezirken des Landes bereits zu günstigem Abschluß
gekommen , auch sür mehrere «och auSstehende Bezirke gesichert
fei. Die Thatsache . daß eine liebevolle Erfassung dieser Aufgabe
seitens der zur Einleitung des Vereinswesens berufenen Persouea
so gute Wirkung gehabt , berechtige zur Hoffnung , daß auch <t»
den wenigen Orten , wo die Vereinsbildung noch als unsicher oder
aussichtslos bezeichnet wird , sie doch noch gelingen könne. Dir
bis jetzt konstituirten Vereine zählen zusammen gegen 5200 Mit¬
glieder , haben zusammen 7300 M . Kapitalvermögen und könne»
aus eigenen Mitteln auf eine Gesammtjahrescinnahme von 2470 M .
rechnen , abgesehen von etwaigen Zuschüssen ans der kcntralkaffe
und Bewilligungen aus Stiftungen und sonstigen Fonds ; nächst
dem Mannheimer Verein , dessen Mitgliederzahl noch nicht genau
fcststeht , der aber unter umsichtiger Leitung schnell eine besondere
Bedeutung « langte , hat diejenige teS Bezirks Schwetzingen mit
307 Mitgliedern die nächste Zahl erreicht ; auch in vorwiegend
ländlichen Bezirken haben sich zum Theil übrigens starke Vereine
gebildet (z . B . Stockach 286 , Ettlingen 217 , Neustadt 167) und
ein gutes Zeichen ist es , daß im Bezirke Engen auch die Ge¬
meinde » als solche beitratcn . Die Schutzfürsorge selbst ist in
einer erheblichen Anzahl neu der gebildeten Vereine bereits i»
praktischer Bethätigung .

DaS Centralstalut des Landesverbands nebst zugehörigem Nör »

malstatut der Bezirksverewe haben diese, ganz wenige noch anS -

stehende Antworten Vorbehalten , bereits angenommen und die
Versammlung schloß sich nach eingehenden Erörterungen jene »
Satzungen einstimmig an . Die gesammelten Mittet für eine
Centralkaffe , aus welcher im Bedürfnißfall den Einzelvereiue «
Zuschüsse gegeben , sonst aber allgemeine Einrichtungen für Schutz¬
wesen und damit verwandte Zwecke geschaffen oder befördert wer¬
den sollen , wurden im Betrag »on gegen 14,000 M . der Central¬
leitung überwiesen ; ebenso die laufenden Geschäfte des Vereins »
Wesens.

Die Ehrenämter der Centralleitung wurden übertragen , näm¬
lich als Vereinspräsident VerwaltungsgerichtS -Rath Fuchs , Bei -
rath deS Frauenpereins , als dessen Vertreter Geheimrath Walli ,
als Mitglied des geschäftsleitenden Ausschusses Abgeordneter
Stadtrath Hoffmaun . alS Kassier Oberrechnungsrath Parisel
gewählt .

Die folgende Besprechung war der weiteren Einrichtung deS
Landesverbands und der Schutzthätigkeit im Einzelnen gewidmet
und herrschte Einigkeit darüber , daß zwar nach weiterer Entwicke¬
lung auch die Betheiligung bei gewissen Aufgaben (Betheiligung
bei Schaffung einer Arbeiterkolonie , einer ZwangSerziehungs -
und Besserungsanstalt für verwahrloste jugendliche Personen
u. dgl .) sich als möglich erweise» könne , die nächste Aufgabe
jedoch die Förderung einer prompten und sicheren Einzelschntz -

thätigkeit sei. In dieser Hinsicht wurde eine Reihe von Maß¬
nahmen in 's Auge gefaßt , üb « welche die Centralleitung mit den
Bezirksvereineu in' s Benehmen treten wird .

Der Versammlung hatten außer den zur Zeit verreisten Herren .
Freiherr von Göler und Geheime Hofrath l >r . Gutsch sämmtliche
(früher benannte ) Mitglieder der Centralleitung und der Vertreter
des Bezirksvereins Schwetzingen angewohnt .

T Weinheim , 11 . Mai . Dieser Tage verließ uns Hr . Obsramt -

mann Lang , welcher nach längerer Krankheit sein« erschütterte «
Gesundheit wegen in den wohlverdienten Ruhestand tritt . Während
ISjähriger Amtsführung hat sich Hr . Lang die allgemeine Hoch-

Mein lieber Herr Bernard . manche Jahre sind vergangen , seit
wir unS zum erstenmal begegneten . Ehedem trafen wir unS ein¬
mal unter sehr verschiedenen und ganz besonderen Verhältnisse».

Erinnern Sie sich dessen , oder haben eS die glücklichen Jahre,
die Sie mit Ihrer Frau » erlebten , aus Ihrem Gedächiniß aus»
gelöscht ; es war an einem Tag , Jahre sind eS seither , al-
Sie ungefähr so alt waren , wie jetzt Ihr jüngster Sohn , Herr
Charles ?

Sie , und Ihr Bruder , Herr Leon , hatten damals eine kleine
Erbschaft von einem Vetter anzutreten und waren beide sehr lustig .
In ChalonS bestiegen Sie die Jmpöriale des Eilwagrns mit
einer kleinen Reisenden , deren Name war Marietta Bronziui ;
Sie waren liebenswürdig und freundlich gegen sie , und sie hat
es nie vergessen.

Sie ist eS , welche Sie bittet , das beiliegende Armband der
niedlichen Löonie als tzochzeitsgeschenk zu übergeben . Mit gnteN
Wünschen für ihr Wohlergehen und für die Fortdauer deS Ihrigen ,

Marietta, Duchesse di Monferrato»
nse Bronziui.

— ( Ans dem Salzkammergnt .) AuS Kammer am Atter¬
see schreibt man : Die schönste uut« den Perlen deS Salzkammer-
guteS dürfte auch in dieser Saison der Sammelpunkt der natur¬
liebenden Welt werden. Kammer ist eben sehr günstig inmittea
der schönsten Alpengegend gelegen , hat Dampfschiff - und Tele¬
graphenstation , besitzt große und kleine , mit allem Comfort ein¬
gerichtete Sommerwohnungen, Hotel und Pension sammt Depeu-
denzen , comfortabel eingerichtete kalte und warme Seebäder,
Soolen - und Fichtennadelbäder mit Douche » Ruder- und Segel¬
boote , sowie eS auch sonstige gesellige Unterhaltung io Fülle
bietet. Da der Aufenthalt daselbst billig ist , so ist Kammer
vorzüglich für ständige Sommerparteien z« empfehlen .



achtmix erworben mtd durch sev» ersprießliche Tbätigkeit im
Bezirke «wie durch sein humaneS Auftreten in alle« Kreisen eia
reunblicheS Audenkm gesichert. Auch der Gemahlin dcS Hrn.

Lang 'Hit Weinheim viele- zu verdanken; sie war eine lunar
Reihe »von Jahren hindurch Präsidentin de- FraucnvereinS , und
ihrer eifrigen und hingehenden Leitern« iß eS vorzugsweise zu-
»urechnni . daß derselbe für Armen- und Krankenpflege, für die
KleirSinderschuleund den Handarbeits - Unterricht an der Volks¬
schule Segensreiche- zu wirken » erwachte . Die besten Wünsche
begleiten die Scheidenden.

ü Bus dem Breisgau , 11. Mai . BiS zum 8. d . MtS.
hatten wir eine wirkliche Sommcrwärmr . An diesem Tage traten
aber schwere Gewitter auf und seitdem hat sich die Temperatur
so stark abgekühlt , daß gestern über die ganze Kette de- Schwarz¬
waldes bi- znm Hühaersedel herab starker Sch nee fall eintrat
und da- Gebirg bi- in die Ebene herab wieder das weiße Winter¬
gewand angelegt hat. Für die vorgeschrittene Beaetatio » ist mau
sehr besorgt. Aach dürfte der schroffe Wechsel der Temperatur'
auf dir Pesupdheitsverhältnifse ungünstig wirken .

Lörrach . 12. Mai. Unsere Nachbarstadt Basel bietet
in der nächsten Heit hohe musikalische Genüsse . Sonntag den
20. Mai Nachmittags 4 ' , und Dienstag den 22 . Mai Abends
V-7 Uhr bringt 1,« Ba- ler Gesangverein unter Direktion des
Herrn Kappelmeister Volkland im Münster u. a. da- Hiindel'-
sche Oratorium „Messias " zur Aufführung . Am Montag
dem 21 . Mai sodann findet im Mustksaal eine Kammermusik-
Svirte statt. Bei allen drei Aufführungen werden als Solisten
Mitwirken die Damen Frl . Reiter aus Basel (Sopran ) , Frl .
Spieß auS Wiesbaden (Alt) , die Herren I . v . Witt aus Schwerin
<Tenor ) , Lißmarul aus Bremen (Baß) , Münstcrorganist GlauS
aus Basel .

x Ans Bade « , 12. Mai .
Bade «. Ihre Majestät die Königin Olga von Württem¬

berg traf am Freitag Mittag mittelst SonderzugS hier ein und
stattete bei Ihrer Majestät der Kaiserin von Deutschland einen
Besuch ab ; gegen Abend reiste sie wieder zurück.

Wtesloch . I » der am 9 . d . M . stattgehabten Sitzung des
Gemeinderaths und Bürgerausschufses wurde mit 25 gegen 23
Stimmen beschlossen, aus den Ueberschüfsen der Sparkasse 1500
Mark zur Fertigung der Pläne , Kostenberechnung rc. svr eine
zn erbauende Sekundärbahn vom Bahnhof bis zur Stadt Wiks¬
loch zu bewilligen .

Offenburg , II . Mai. Die gestrige Weinverstei- erung der
St . Andreas - Hospitalverwaltung hatte folgende- Ergebniß : Für
1881r Rothwcin wurden erlöst Per Hektoliter 112 - 132 Mark,
für alten Nothwein bis 160 Mark . 1881er Klevner erzielte bis

-84 M ., 1882er Klevner 60 M .» für 1881er weißen Bergweiu wur¬
den bis zu 56 Mark bezahlt . Herr Gaflwirth Hummel in Frei¬
burg erstand die meiste» Rothweine, ein Beweis , daß unser Zeller
Rothwein auch im Oberland gern getrunken wird. Das Quan¬
tum der Weine betrug gegen 200 Hektoliter , der Erlös über
16,060 M . — Die Ergebnisse unserer Spinnerei und Weberei sind
wieder sehr günstig und machen der Leitung alle Ehre . (Ort . B .)

Lörrach . In der am 10. abgehaltenen Generalversammlung
der Aktionäre der Wiesenthalbahn- Gesellschaft wurden an Stelle
der verstorbenen VerwaltungsrathS -Mitglieder , Herren Fr . vom
Hove und C . R . Gebhard , sowie des von feinem Amte zurück¬
getretenen Herrn Stähelin-Brunner von Basel gewählt die HH .
Bortisch- Raillard und Bürgermeister Grether von Lörrach , sowie
Herr Stähelin-Fischer von Basel.

Meffkirch. D«S Kreutzer - Denkmal ist nun bis ans die
Büste deS Komponisten erstellt , deren Eintreffen erwartet wird.
Das nach seiner Vollendung 20 Fuß in der Höhe messende Mo¬
nument bietet jetzt schon einen prachtvollen Anblick.

X Kttuftverei« . II.
Welcher Kontrast zu den Dürr 'schen Bildern in des talent¬

vollen Hasemann's Schwarzwäider Mädchen ! Ans dem Leben
gegriffen , ungesucht und ungeschmeichelt und doch nicht ohne
poetischen Reiz und feinen Humor sind sie alle drei . Da ist das
brünette, vom Schleier beschattete Schelmengesicht, dem das strah¬
lende goldgestickte SchäPPele gar wohl steht . Hat sie auf des
Malers Wunsch die löblichen Röslein vorgesteckt und doch so
kokett eine Dreivjertelswendung gemacht , nur damit wir auch den
kostbaren Kopfschmuck und daS blumenverzierte Fürtuch auf dem
Rücken sehen sollen ? Oder hat sie vielleicht etwas Angenehmes
gehört oder gesehen , daß sie verschämt sich abwendet und still
vergnügt in sich hinein lächelt ? Das darf Jedermann selbst
rathen . Vielleicht vermuthet er den Gegenstand der vergnügten
Verschämtheit hinter den Wänden jenes stattlichen Bauernhofs,
den unS Hasemann auf seiner netten Ansicht des grünen berg-
und qnellenfrischen Gutachthales vorführt . — Im Renchthal mag
er wohl das lustige zweite Gesichtcheu erschaut haben , das unter
dem mit rothen Wülsten gezierten Hut heraus so seelenfroh vom
Bilde in die Welt hinein lacht wie die liebe Sonne vom Himmel,
« eun sie gut gelaunt ist. Noch weiter droben mag die Besitzerin
des dritten Köpfchens daheim sein- D i e trägt die Tracht der
ersten , hat aber gar feine Züge und wendet sie auch heiter dem
Beschauer zu. An ihr ist alle- durch und durch ungekünstelte,
frisch anfgefaßte heimathliche und darum so ansprechende Natur.
Mit ganz besonderer Liebe hat der Künstler dieses letztere Bildchen

auSgeführt , so daß eS als eia wahres und höchst begehrcnS-
wertheS Kleinod erachtet werden muß.

AuS vornehmerem Stande ist Bischer '- „Neugierige ", eine
schöne junge Dame , dir in reich auSgestattetem Zimmer einen
fremden Brief lieSt . Stulpenstiefel und Degen deuten auf den
abwesenden Herrn . Jst 'S der Gemahl ? — Das Motiv hätte
vielleicht mehr dmchgebilder , die junge Frau schärfer als Neu¬
gierige charakterisirt werden können. Das GesichL schien mir
etwa - leer . Den ein wenig eigjamen Stulpenstiefeln hätte ich
noch etwas Gesellschaft in Gestalt von Schärpe , Mantel oder
sonstiger Draperie auf dem Lehnstuhl gewünscht : auSgegangen
kann der Herr ja nicht wohl ohne Stiefel sein , oder wenn doch,
so konnte er zu zwei Paar Stiefeln auch zwei Röcke haben. Doch
verfehlt das Ganze cllS ein hübsches Stück brillanter Stoff¬
malerei seine Wirkung nicht und bei dem seither herrschenden
ultrademokratischen Zug in der Genremalerei ist man froh , zu
sehen, »vir man sich allmälig wieder erinnert . daß die Kunst im
Grunde doch im besten Sinne aristokratisch ist.

Den Dürr 'schen Bildern verwandte poetische Stimmung treffen
wir in der Betstunde der Schleswiger Schloßkirche , in die unS
R . v . Hagn auf einem äußerst vornehm aufgefaßten und fein
gestimmten Gemälde führt . Im Hintergrund des mit dem
reizendsten Renaifsavcegetäfel und eiacm prächtigen Kamin ge¬
schmückten Gemaches sitzt am Tisch ein älterer Mann und liest. .
Er trägt die Tracht des 17. Jahrhunderts. Waffe , Hut und
Mantel liegen auf dem Stuhl . Alle - ist still , nichts stört die
Andacht deS einsamen Mannes , denn deutlich ist uns : das Buch
ist ein Erbauungsduch und heute ist der still« Tag des Herrn .
Nar freundliches Sonneolicht gleitet vom Fenster hinter dem
vorspringenden Getäfel hervor durch die Breite des Gemachs zu
den farbigen Fenstern hinüber, ohne mehralS ein trauliches Hell¬
dunkel im übrigen Raum hervorzubringen. Koloristisch wir¬
kungsvoll und stimmungsvoll ist das Bild in hohem Grade durch
die Auflösung einer reichen Farbenskala in dem dämmernden
Lichte, voll der feinsten Uebergänge , Nüancen und Schattirungen.

So anspruchlos der Vorgang , so poetisch die Auffassung - so
hervorragend ist die Arbeit : wunderbar sauber , auch in nächster
Nähe betrachtbar. von erstaunlichem Fleiß, einer Gewissenhaftig¬
keit und Delikatesse , die das Zeichen innerer Solidität , sittlichen
Ernstes und tüchtigen Strebens und darum, wie man dem wackeren
Pecht zugeben muß , in einer Leit des hastigen Geldverdieostes
und eines gewissen Mangels an künstlerischem Gewissen doppelt
hoch angeschlagen und anerkannt werden sollte . Das Bild erin¬
nert zu seinem Lobe sehr an die Art pudwig's v . Hagn , des durch
seine Interieurs und Gartenscenen im Stil des Rococo und
späterhin des 17. Jahrhundert - bekannten Münchener Meisters,
der geistreiche Auffassung des Charakteristischen mit Noblesse der
Darstellung und poetischer Stimmung verbindet . Welch scharfes
Auge übrigens für den individuellen Charakter auch der jüngere
Hagn besitzt , dafür ist sein neu ausgestellter Schwarzwäldcr
Bauer, eine Prachtgestalt voll naturwüchsigen Lebens, ein über¬
raschendes Beispiel.

Der Wirklichkeit abgesehen , frisch empfunden und mit Freude
ausgeführt sind Marschalck 'S Koch und Büglerin in der Wasch¬
küche der Karlsburg , beide in einer Pause der Arbeit in ange¬
nehmem Gespräch . Alles ist getreulich wiedergegeben , doch nimmt
mir der schmutzige Kamin etwas viel Platz auf dem Bilde ein .
Ansprechen wird wohl am meisten das blühende , sauberer als daS
übrige Detail ausgeführte Gesicht des Mädchens . — Talent und
eine gewisse lustige Kühnheit der Erfindung und der Technik ver-
rathen zwei Tröndtle 'sche Stücke , doch scheint die Benennung :
„Raum ist in der kleinsten Hütte" etwas seltsamlich für die sich
kämmende Frau und das pausbackiche, den Beschauer anlachende
Kind, und der Malerei darf man mehr Sauberkeit , Pünktlichkeit
und Glätte wünschen . Auf dem zweiten Bilde , Uhland 's Hirten¬
knabe , kam mir die Zeichnung etwas gar zu massiv und klotzig
und das Kolorit etwas zu schwer vor . Auch möchte den Tbieren
noch viel bis zn den Schafen eines Bassano , eines Rosa di Ti¬
voli , eines alten Niederländers oder der Rosa Bonheur fehlen -
Aber es spricht doch ein eigenartiges Talent aus den zwei Bil¬
dern, und das muß man anerkennen, wie man auch Tischmeher'S
Wittws trotz der noch unvollkommenen Arbeit, des verschwommenen
Ohres und der unklaren Hände um der Auffassung des Gegen¬
standes willen ein kleines Wort des Lobes nicht versagen wird. —
Nicht den Künstlern das Leben zu verbittern , sondern ihren
Werken Verständmh und Anerkennung , Eingang und Abgang
beim Publikum zu verschaffen, muß Hauptzweck einer verständigen
Besprechung sein. Wer nicht im Stande ist , sich in Gedanke«
in's Atelier zu versetzen und den Meister beim Entstehen seines
Bildes zu beobachten , wer sich nicht die Mühe geben will , sich
in die geistige Werkstätte selbst hinein zu denken, welche mit Auge
und Hand daS in ihr sich bewegende Leben zum bildlichen Aus¬
druck bringen möchte, wer nicht festhält , daß ein Künstler jeweils
sein Bestes geben will und jedenfalls mit einer Areit ein Stück
seines Seelenlebens hingibt, wer endlich zn versessen geneigt ist,
welchen Einflüssen derselbe als Mensch , der leben muß. und als
Kind seiner Zeit naturgemäß unterworfen ist , sollte lieber nicht
urtheilen, denn sein llrtheil muß Kränkung werden . — Ein Rück¬

blick noch auf Lugo 's und Kallmorgen's , Bolz' und Ravenstein'-
schön beleuchtete Bilder , die uns zur Rückkehr einkaden. und wir'scheiden wieder .

Vermischte Nachrichte«.
- (Die drei gestrenge« Herren ). Von dem Abtheilungs -

chef der Kaiser!, deutschen Seewartc , Herrn vr . van Bebbcr i»
Hamburg , ist in dem Machest« der „ Zeitschrift der österreichische»
Gesellschaft für Meteorologie rc .

" eine Bboandlung über die
Temperatur- Differenzen des MonatS Mai gegeben . ES wird
auf statistischem Wege nachgewiesen , daß Vorbedingungen z«einer plötzlichen Abkühlung für die ganze Dauer eines Frühjahre -
vorhanden sind , daß aber in der Thal die Tage vom 10. bis l3 .Mai Mamertus. Paurratm» . Servatius und BomfaciuS beson¬ders häufig sehr kühles Wetter bringen , von welche » die 3 erste»Tage für Nofddeutschland. die drei letzteren für den Süden gel¬ten. Die Ursache der Maikälte ist wie folgt erläutert wordenrDie Sonnenstrahlen erwärmen im Frühjahre bei südliche» Win¬
den den Kontinent Europas . während . » «

'
Lust über dem nörd¬

lichen Thcile deS atlantischen OceanS noch geringe Temperatur
besitzt. Die warme Lust ist aber leicht«! als kalte Luft, steigt da¬her empor und fließt in der Höhe ab , während als Ersatz die
kalte Meeresluft, der West - und Nordwestwinü in den luftver -
dünnten Raum über dem Kontinente eindringt . Das Empor-fleigen feuchter Luft ist die Ursache von Regenfällen . weil die
Feuchtigkeit sich in der Höh - als Wolke ausscheidet . Die Wolkea-
bildung ist mit Gewittererscheinungen verbunden , wenn die auf-
steigend « Lust sehr feucht und warm ist . Eine solche Auflocke¬rung der Atmosphäre nennt man eine Depression ( Gebiet ge¬ringen Lustdruckes , niedrigen Barometerstandes) . Dem Innern
derselben strömt Luft von außen zu , welche Bewegung wir als
Wind bezeichnen . Der Wind verfolgt anläßlich der Drehung derErde um ihre Axe keine geraden Bahnen , sondern beschreibt
Bogenlimen , wodurch ein großer Luftwirbel entsteht, dessen Zen¬trum die Depression ist . Auf der Westseite einer Depression ist
stets Rordwest-Wind, auf der Südseite Südwest- , auf der Ost¬
seite Südost - und auf der Nordseite Nordost -Wind.

I « diesen Tagen entstand am Kanal zwischen Eagland und
Frankreich eine Depression; diese erzeugte für England wolkige -
Wetter und Nordwind und drückte die Temperatur daselbst auf4 Grad herab. Dieselbe Depression mußte uns Südwind bringen
und auch ziemlich heiteren Himmel gewähren . da Mitteldeutsch¬land weit von der Depression entfernt lag . Hierdurch stieg die
Temperatur beträchtlich und trieh dcc Südwind die warme Luft
nach Norden , so daß am 10. Mai stark« Temperaturgegensätze inder Ostsee auftraten , welche über 'Nacht dort eine Depression
entstehen ließen . Da nun vordem die Nordwestwinde in Eng.
land kalte Lufl vom hohen Norden nach Südengland und Frank¬
reich geführt hatten, so mußte nunmehr der einlretende West am
11 . Mai auch bei uns erhebliche Abkühlung veranlassen , indem
er unS die kalke Luft aus England zuführte .

Die Witterung ist also von den Temperaturgegensätzen ab¬
hängig und von dem Umstande , ab die warme Luft emporsteigenwird oder nicht . Letztere- ist vornehmlich am Zuge der oberen
Wolken vorherrusehen. da dem Auffteigen von Luft über einer
großen Länderflächr rin Ausemaaderqmllen der Atmosphäre in
der Höhe voraufgebt. Die Luftbewegimg in der Höhe ist aber
ausschließlich am Zuge der oberen Wolken zu erkennen . Ein
eingehendes Studium der Wolkenbewegung wird daher nach
Jahren füc die praktische Witterungsknnde von sehr großer Be¬
deutung werden .

— ( Turgenjew ' s Instand ) . Bon Jwo» Turgenjew wird
in französischen Blättern erzählt , daß er in seinem Landhause zuBougival während mehrerer Tage häufige Anfälle von Raserei
hatte , in denen er die Wachsamkeit seiner Wärter zu tänschen und
den Kopf an den Wänden einzurennen suchte . Dann wurde er
Plötzlich still und vollständig empfindungslos für alles, was um
ihn her vorging , gleichsam ein athmender Leichnam. AlS nun
Ende voriger Woche sein langjähriger Freund Viardot, der Mann
der berühmten Sängerin Pauliue Garcia, starb , dessen Hausge¬
nosse er seit beinahe einem Vierteljahrhundertgewesen war, wurde
zuerst beschlossen, Turgenjew, wenn er wieder die Besinnung er¬
langen sollte , den traurigen Vorfall zu verheimlichen . Einer der
Aerzte, der ihn behandelt, war aber anderer Meinung , und nach¬dem er lange mit sich gekämpft , das Für und Wider eines ener¬
gischen Versuchs gegen einander abgewogen hatte , trat er eine-
Morgens entschieden auf den kranken Dichter zu und sagte :
„ Lieber Turgenjew , Ihr Freund Viardot ist . . . " Bei der
Nennung dieses Namens erhob der Patient ängstlich das Haupt,und der Arzt fuhr fort : „ Ihr alter Freund Louis Viardot ist
todt ! " Der Patient zuckte in seinem Fauteuil zusammen , unver¬
ständliche Laute entwanden sich seiner Kehle , und Thräncn füllten
die Augen des eben noch Gefühllosen ; er erinnerte sich . Daran
knüpfen die Freunde jetzt die Hoffnung . das Geistesleben deS
Verfassers von „ Neu Land " w erde nochmals aufwachen .

Verantwortlicher Redakteur : F. Nestler in Karlsruhe .

Großherzogl. Hosthealer .
Pfingstmontag , 14 . Mai . IX. Borst, außer Ab . Taunhäuser ,

große romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner . Elisa¬
beth : Frl . Meilhac vom Sladttheater in Mainz als Gast.
Anfang 6 Uhr .

Dienstag , 15. Mai. 67 - Ab . - Vorst . Krieg im Friede «,
Lustspiel in 5 Akten von G . v . Moser nnd Franz v . Schönthan .
„Elsa" : Frl . Pettera vom Stadttheater in Köln als Gast.
Anfang V-7 Uhr.
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Todesanzerge .
W . 148 . Karlsruhe .

Gott dem Allmächtigen hat
MM , eS gefallen , unfern lieben

unvergeßlichen Gatten , Vater und
Großvater

Karl Glaser , Ltadtrath ,
unerwartet schnell zu sich zu rufen.

Mit der Bitte um stille Teil¬
nahme ,

Karlsruhe , den 12 . Mai 1883 ,
Die Hinterbliebenen

H . 932 . Hs der G . Brauu ' sche«
Hofbuchhau - lung t » Karlsruhe ist
zu haben :

(Zur Erlern »»- -es Schachspiel- :)
Praktisches Schachbüchlein .

Zur regelrechten Erlernung de» Schach-
spteko mit Darstellung der sins -
reichsten Züge u . 14 Mustcrpar -

tbien berühmter Schachspieler .
« on Alf , v . Breda . L . « ufl . 1 Mk .'

B . S33 . In der G . Brauu ' scheu
Hofbuchhauvlung ln Karlsruhe ist
zu haben :
(Ein zuverlässiger Zimmergärtner ist :)

Der Äurnensttuod ,
oder die Pflanzenkultur im Zim¬
mer . 270 der beliebtesten Blumen
und Zwiebelgewächse im Zimmer

zu kultiviren und zu vervielfältigen .
Bon A . Fahlkick . Kunstgärtner .

Dritte Verb. Auflage . 1 Mk .

36 Nrckarstraße 36.
^ V/853.2 . Stuttgart .

Roulssuxlaäen
mit Drahtband , das

Beste was in der Art existirt .
Stuttgarter Jatousien -Fabrik

Agenten gesucht.
W 36 Neckarsträße 36 .

HtirgerUche Rechtspflege .
Destrntliche Zustellungen .

B -921 . 2 . Civ .Nr . 10.336 . Karls¬
ruhe . Privalmana Emanuel Gum -

prick dahier , vertreten durch Agent L .
Ph >. Dreffel aüka . klac-t gegen den Chor¬
sänger Franz Denninger von hier ,
z . Zt . an unbekanntem Orte , auS Kauf
einer goldenen Ankeruhr , mit dem An¬
träge auf vorläufig vollstreckbare Ber -

urtheilung des Beklagten zur Zahlung
von IM Mark — Einhundert zwanzig
Mark — unter Kostenfolae . vnd lad t
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor daS Gioßh .
Amtsgericht zu Karlsruhe auf

Mittwoch den 4 . Juli 1883 ,
Vormittags 8 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gewacht .

Karlsruhe , den 7. Mai 1883 .
W . Frank ,

Gerichtsschreiber
deS Großb . bad . Amtsgerichts .

V .920 . 2 . Civ .Nr . 10,609 . Karls¬
ruhe . Der Kaufmann F . W . Ochs
dahier klagt gegen den Chorsänger
Franz Deaninger dahier , zur Zeit
an unbekanntem Orte , aus Wechsel ,
mit dem Anträge auf vorläufig voll
streckbare Berurtheilung des Beklagten
»ur Zahlung von 10S M . 3 Pf . . Ern -

Hundert fünf Mark 03 Pf . , nebst 6 "j„
Zins vom 1 . Mai l . I . unter Kosten¬
folge , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsger -cht zu
Karlsruhe auf „ c,

.Montag den 9 . Juli 1883 ,
Vormittaas 8 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 9 . Mai 1883 .
Heinr . Koenig ,

Gerichtsschreiber
deS Großhi bad . Amtsgerichts .

Koukursversahre ».
W Lo . Nr . 8879 . SinsHerrn .

Durch Beschluß Großb - Amtsgerichts
SinSherm vom Heutigen wurde das
Konkursverfahren über das Vermögen
des -f ThierarzteS Johann Zrmmer -

mann von Neckarbischofsheim nach er¬

folgter Abhaltung des Schlußtermins
hierdurch aufgehoben . .

Sinsheim » den 9 Mar 1883 .
GerrLtsschrerber

deS Großb . bad . Amtsgerichts :
A . Häsfner .

Entmündigungen .
W 118 Nr . 3642 . Waldshut .

Anton Baumgartner von Weiswell
ist durch richterliches Erkenntnrß vom
5 . April 1883 . Nr . 6002 . entmündigt
und alS sein Vormund ist heute Ferdi¬
nand Kaltenbach . Landwrcthm WnS -

werl , bestellt worden .
WaldShut . den 27 . April 1883.

Großh . bad . Amtsgericht .
Der GerichtSnotar :

Killh . , ^ ,
W -119. Nr . 3677 . WaldShut .

Baruch Levi von Mengen ist durch
richterliche » Erkenntniß vom 5 . Aprrl
d . I . entmündigt und als fern Bor -

mvnd ist beute Marx Josef Levr rn
Tbiengen bestellt worden .

WaldShut . den 28 . April 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der GerichtSnotar :
Killh .

GlM mi> ttsen,« lleilmi, E««M .
ES wird hiermit bekannt gemacht , daß zufolge Zusatz -Artikel 27 zu dem Reorganisatiorsplan die

ReorgänisätronS -Trustees am

Mittwoch de« I . August 1883
ihre Bücher erschließen , und dem Treasurer der Compagnie den alsdann noch in ihren Har

Baarbetrag , sowie die noch nicht eingetauschten Shares aushändigsn welken .
Inhaber von JnterimSscheinen ( Reorganisalion - Lcrips ) und von CoupanS -Certificaten <De -

serred Interest Certifieates ) müssen daher vor dem genannten Tage diese Titres zur Converfion in

Shares bei der London und Sa « Francisco Bank lim . in London einreichen .

London , 16 . April 1883 .

Im Auftrag der Reorgantsations Trustees.
FI . .

Händen befindlichen

V .6S7. i .

8K. DLarAS - rskIia
Pension nnd Luftkurort

in Waldkrrch im Elzthal (Eisenbahn -Station ) .
Saison Eröffnung am IS . Mai .

Prospekte und Auskunft ertheilen V .8S0 . 3.
die Wirthschafterin Fräulein Wilh . Müller in Waldkirch
oder der Eigenthümer , Kaufmann D . Gast in Freiburg .

W .157. Amtsgericht Storkach . Gemeinde WahlwieS .

Oeffeutlrche Aufforderung.
Die Bereinigung der Grund - und Pfandbücher der

Gemeinde WahlwieS betr .
Diejenigen Gläubiger , zu deren Gunsten Einträge in den Grund - und

Pfandbüchern der Gemeinde WahlwieS über Vorzugs - und Unterpfands¬
rechte länger als 30 Jahre eingeschrieben sind , werden aufgefordert , die Erneuerung
derselben bei dem hiesigen Gewähr - und Pfandgerichte unter Hinweisung auf § 20
der Verordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges .- u . Verord .- Blatt Nr . 5, Seile 48)

innerhalb sechs Monaten
zu beantragen , widrigenfalls nach Ablauf dieser Frist die nicht erneuertes Ein¬

träge auf Grund deS § 24 cit . Verordnung gestrichen werden .
Ein Berzeichniß über diese Einträge liegt während dieser Zeit zur Ein¬

sicht der Bctheiligten auf dem hiesigen Rathhause offen .
WahlwieS . den 10. Mar 1-883 .

Das Pfandgericht . Der BereinigungSkvmmWr :
Bürgermeister Schatz ._ Rathschreiber Biedermann .

un .
W .133 . Nr . 7733

"
llebertingen .

Mathilde Teurer von Hödingen . 32
Jahre alt , ledig , wurde wegen dauern¬
der Gemüthsschwäche gemäß - L. R .S .
489 durch diesseitigen Beschluß vom
19. v . M . , Nr . 6816, entmündigt .

Ueberlingen , den 1 . Mai 1883.
Großh . bad . Amtsgericht ,

v . Woldeck .
W . 120. Nr . 3701 . WaldShut .

Konrad Baumgartner jung von
Rechberg ist durch richterliches Erkennt -
niß vom 5 . April d I . entmündigt und
als sein Vormund ist beute Willibald
Keller , Weber in Eichberg , bestellt
worden .

Waldshut , den 1. Mai 1883.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der GerichtSnotar :
Killh .

W . 146. Nr . 4483 . Lahr . Johann
Georg Fischer , ledig und volljährig ,
von Meiffenheim , wurde durch Be¬
schluß vom 1 . d . M -, Nr . 3558 , wegen
Gemüthsschwäche entmündigt und ihm
die eigene Verwaltung deS Vermögens
entzogen . ^

Lahr , den 9 . Mar 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Foßler .
W . 117 Nr . 3379 . Mosbach .

Schiffer Christoph Staab von Haß -
mersheim wurde durch richterliches Er -
kennlniß vom 31 . März l. I . , Nr . 4313 ,
wegen bleibender Gemüthsschwäche ent¬
mündigt und heute dessen Ehefrau .
Margaretha , geb - Dratz , als Vormün¬
derin ernannt .

Mosbach , den 8 . Mai 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Bittmann .
W141 . Nr . 8763 . Lörrach . Der

ledigen Elisabeths Linder von Märkt
wird wegen Geisteskrankheit verboten ,
ohne Beiwirkung des Beistandes Jo¬
hann Jakob Rung , Landwirth » on da .
für die Zukunft Vergleiche zu schließen,
Anlehen aufznnehmen . angreifliche Ka¬
pitalien zu erheben , darüber Empfangs¬
scheine auszustellen » Güter zu veräußern
und zn verpfänden oder hierüber zu
reckten .

Lörrach , den 7. Mai 1883.
Großh . bad . Amtsgericht .

Dufne - .
Entmiindigungs -Anfheliuug .

W .142 . Nr . 5960. Radolfzell .
Durch Beschluß vom 7 . d . Mts . , Nr .
5802 , wurde die Entmündigung d -s
AloiS Neidhart von Riedern . Ge¬
meinde Ochaingen . wieder aufgehoben .

Radolfzell , den 9. Mai 1883.
Großh . bad . Amtsgericht .

Ernst .
HandelsregikereintrSge .

W .115 . Nr . 4543 . Wolfach . In
daS Firmenregister wurde heute unter
O .Z . 125 e ngetragen :

Kaufmann Kart Rothärmel in
HaSlach hat sich am 26. April d . I .
mit Luise Haberstroh von dort verehe¬
licht . In dem Ehevertrag vom 25 .
April 1883 haben die beiden Ehegatten
bestimmt , daß ihr beiderseitiges Vermö¬
gen im Sinne des L .R . S . 1536 durch¬
aus getrennt bleiben solle.

Wolfach . den 8 . Mai 1883.
Großh . bad . Amtsgericht .

Mündel .

1000

Zwaugsversteigenmgcn
B .S03 . Mosbach .

ArMMgung .
In Folge richterliche ?

Verfügung werden der
Karl Kuhn Wittwe und - deren Kindern
von Hüffenhardt die nachbeschriebene«
Liegenschaften am

Donnerstag dem 7 . Juni d . I ..
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhause zu Hüffeahardt öffentlich
zu Eigentbum versteigert , wobei der
endgültige Zuschlag erfolgt , wenn der
Schätzungspreis oder mehr geboten
wird , nämlich :

1 . Die Hälfte an einem zwer-
stöckigeoWohnhause mit Schwein¬
ställen u . Hofraum in der Hoh -
stadt , neben Leopold Müller und
Weg , Anschlag . . . - - -

2 . 3 Morg . 3 Viertel 85,4 Rth .
Acker. Wiesen und Gärten in 19
Parzellen , Anschlag . - . . . 1785

Summa . 2785
Zweitausend siebenhundert achtzig fünf

Mark .
Hievon wird den nachgenannten Pfand -

gläubiaeru , alS : » „ „
1 . Karl Flechler Wittwe von Hüffen -

Hardt . z . Zt . in Amerika .
2 . Valentin Müller Erben von Hüf¬

fenhardt . z Zr . unbekannt wo .
3 . Friedlich Senk Ehefrau von Hüf¬

fenhardt , z Zt . in Amerika .
mit der Aufforderung Nachricht gesehen ,
ihre Forderungen on Kapital , Zinsen
und allenfallsigen Kosten spätestens bis
-ur Versteigerungstagfahrt bei dem
Vollstreck'.mgSbeamten anzmneidrn , da¬
mit solche bei Verweisung deS Erlöses
berücksichtigt werden können .

Dabei wird auf 8 79 deS bad . Ein -
führungsgeseves zu den ReichS - Justiz -
Ges . aufmerksam gemacht , wonach die
auf Grund der Verweisung geschehene
Zahlung des Steigerungsprcises die
Wirkung hat . daß die versteigerten Lie
genschaften von der Unterpfandslast be¬
freit werden .

Den obengenannten Pfandglänbigern
wird noch bemerkt , daß sie einen im
Amtsgerichtsbezirk wohnenden Bevoll¬
mächtigten aufzustellen haben , dem . die
ferneren Zustellungen bewirkt werden
können , andernfalls dieselben an dre Ge -

richtstafel würden angeschlagen werden .
Mosbach , den 28 . April 1883 .

Der Voüstreckungsbeamte :
Hanagarth , Notar .

V .923 . Tbiengen .-

Ankündigung .
In Folge richterlicher Ver¬

fügung wird dem Bernhard
Dnttlinger vvnObermettingen , z . Zt .
an unbekannten Orlen abwesend , die
nachverzeichnete Liegenschaft auf Ge¬
markung Untermetungen am

Dienstag dem 12. Jurn d . I ,
Vormittags 11 Uhr ,

im Gasthaus zum Huschen in Unter -
mettingen erstmals öff ntlich versteigert ,
wobei der c , drilt ' gc Zuschlag erfolgt ,
wenn >-er Sckätzungsr -rers oder mehr
geb - ' > wird . .

Lb . :>rr . 560 . 22 » 10 gm Acker im
Ho nberg neben Ferdinand Albicker
und Franz Josef Köpfler ,

tax . 40 Mk .

Hievon erhält der Schuldner , unter
Hinweisung aus die Bestimmungen der
§8 59 , 60 , 92 , 93 des Bad . Einfüh -
ruugSgesetzes zu de« ReichSjnstizgesetzeu
und SS 39 , 41,43 der Bollstreckungs -
«erordnuna » sowie SS 187— 194 der
Reichscivilprozeßordnung Nachricht .

Tbiengen , den 10. Mai 1883 .
Der BollstceckungSbeamte ;

Wiser , Notar .
Etrafrechtsp fl ege .
UrtheilS -BerM - imgeu .

V .9S5 . Skt . lH . J .Nr . 1979/2377/82/359 .
Frerburg . Durch kriegSgerichtliches

Erkenntniß vom 2 / 9 . Mai 1883 sind :
1 . der Musketier Friedrich Eud er¬

lin aus Welmlingm im Amte
Lörrach ,

2 . derMusketier Johann Neudecker
aus Glashütten im Amt Schopf¬
heim ,

kü 1 u . 2 vom 5 . Bad . Infan¬
terie Regiment Nr . 113 ,

3 . der Musketier Magnus Hafner
ans Denkingen im Württemberg .
Oberamt Spaichingen ,

4 . der Füstl -er Peter Ebner auS
Engelschwarrd im Amt Waldshut ,

ö . der Füsilier Adolf Ihle »us
Lauchstedt im Kreise Merseburg
in der preuß . Provnrz Sachsen ,

6 . der Gefreite Robert Bethge aus
Evessen im Kreise Wvlfenbüttel ,
im Herzogthum Braunschweig .

»ü 3 - 6 vom 6 . Bad . Jnfan -
fanterie -Regiment Nr . 114 ,

7 . der Rekrut Karl Simon Sutter
aus Opfingen im Amt Freiburg ,

8 . der Rekrut Wilhelm Fünf gelb
aus Opfingen im Amt Freiburg ,

9 . der Rekrut Friedr . August Fünf¬
geld ebendaher ,

10 . der Rekrut Wilhelm Brand aus
Leiselheim im Amt Altbreisach ,

11 . der Rekrut Michael Trutt aus
Wyhl im Amt Freiburg ,

12 . der Rekrut Engelbert Gut man »
aus Sölden im Amt Freiburg ,

»ä 7—12 aus dem Bezirk des
I - Bataillons (Freiburg ) 5- Bad .
Landwehr -Regiments Nr . 113 ,

13. der Rekrut Wilhelm Wälde auS
Freudenstadt im württemb . Ober¬
amt Freudenstadt ,

Ick. der Rekrut David Sch rem au »
Ulm im württemb . Oberamt Ulm ,

15» der Dispositionsurlauber Gefrei¬
ter August Strößler aus Pfaf -
senweiler im Amt Staufen ,

16 . der Rekrut Julius Gerspachaus
Hoog im Kanton Zürich , heimaths -
berechtigt in Säckmgen ,

17 . der Rekrut Jakob Keck auS Zie -
rolshofen im Amt Kork ,

18 . - er Rekrut Karl Ludwig Schels -
horn aus Utzenfeld . A Schönau .

H19 . der Rekrut Fridolin Strittmat -
ter aus Rippolingm im Amte
Säckmgen ,

LO. der Rekrnt Franz Lader Mauz
aus Dettingen im Württemberg .
Oberamt Rotteuburg ,

21 . der Rekrut Eduard Albert Wöhrle
auS Chauxdcfonds in der Schweiz ,
hkimathsberecht -gt in Freiamt im
Anne Emmendingen ,

22 . der Rekrut Eduard Fischer au »
Obcrwcilcr im Amt Müllheim ,

23 . der Rekrut Karl Albert Witt -
maier auS Kandern im Amte
Lörrach ,

aä is —23 aus dem Bezirk de -
U . Bataillons (Lörrach ) 5 . Bad .
Landwehr - RegimcntS Nr . 113,

m oomum -tcisln für fahnenflüchtig er¬
klärt und Jeder von ihnen zu einer
Geldstrafe von 150 Mark verurlheilt
worden .

Freiburg , den II . Mai 1883 .
Königliches Gericht der 29 . Division .
V .928 . Sekt . Mb . J .Nr . 85l . L .L.Nr .

117 . Karlsruhe . Durch kriegsge¬
richtliches Erkenntniß vom 28 . April
bezw - 9 . Mai d . I . ist :

1 . der au 28 . November 1859 zu
Stein , A . Brette « , geborue Dis¬
positions -Urlauber Kanonier Chri¬
stian Heiler deS 3 . Bad . Land¬
wehr - Regiments Nr . 111,

2 . der am 22 . Dezember 1860 zu
Eschelbach . Amts Sinsheim , ge-
borne Tambour Philipp Koch und

3 . der om 6 . Jani 1362 zu Hatten ,
Kreis Weiffenburg . geborue Gre¬
nadier Ludwig Kuhnle des 1 .
Badischen Leib - Grenadier - Regi¬
ments Nr . 109

in ooolmnaoiain für fahnenflüchtig er¬
klärt und ein Jeder derselben in eine
Geldbuße von 160 Mark verurlheilt
worden .

Karlsruhe , den 12. Mai 1883.
Königliches Gericht der 28 . Division .

Bern ». Bekanntmachungen .
W -153. Nr . 4642 . Oberkir » .

Bekanntmachung .
An Stelle des auf 3 Monate beur --

laubteu Gerichtsvollziehers Chr . Siegel !
hier wurde GerichtSvvllzieher Augußb
Wvrxel mit der Versetzung des Ge »
richtSvollziehtrdiensteS im Amt » -
gerichtsbezirke Oberkirch von Großß .
Ministerium der Justiz , des Kultu »
und Unterrichts beauftragt , was auf
Anordnung dieser Behörde bekannt ge¬
macht wird .

Oberkirch , den 11 . Mar 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht .

V .SS1. 1. Neustadt .

Verkauf der ehemaligen
Kunstmühle zu Neustadt

auf dem vad . Schwgrzwald .
Wegen Aushebung deS Mitelgen -

thums der Besitzer wird dieses Anwrse »
mit bedeutender Wasserkraft , ne« massiv
erstellten Geschäfts -, WohuuugS - und
Oekauomir -Gebäulichkeiten nebst Keller
und ringsumgeben von dazu gehörenden
zwölf badischen Morgen - besten Wiesen -,
Acker - und Gartengeländcs . wegen sei¬
ner günstigen Lage an der nun rm Bas
begriffenen Eisendahn »on Freiburg
durch das Höllenthal nach Neustadt
zu jeder Industrie sich vorzüglich eig¬
nend . am

Dienstag de« 26 . J ««i 1882 .
Vormittags 1« Uhr ,

in dem Rathhanse z« Neustadt
einem öffentlichen Verkaufe auSgesetzt
und vorbehaltlich der gerichtlichen Zu¬
stimmung dem höchsten Gebot der Zu¬
schlag errheilt , wenn solches auch dm
Schätzungspreis nicht erreicht .

Auch kann ein Privatkauf abgeschlos¬
sen werden und sind Offerten an das
Großh . Amtsgericht hier zu richten .

Die näheren Steigerungsbedinguuge «
find beim Unterzeichneten Notar einzu -
sehen . auch kann Abschrift davon mit -
getheilt werden .

Neustadt , de» 9 . Mai 1883 .
Der Großh . Notar :

C Nagel -
^

V .9347l .
"

J .M7934 . Nastatt -

Bekanntmachung .
Die pro 188384 in den FriedenS -

Kasernements auszusühreuden größeren
baulichen Herstellungen u . Lieferungen ,
veranschlagt zu :

1 . Erd - u . Maurerarbeiten 1848 13
2 . Zimmerarbeiten . . . 1240 80
3. Schlosserarbeiten . . . 588 —
4 . Anstreich erarbeiten . . 475 80
5 . Ofenlieserrmg . . . . . 1035 —

5187 73
sollen im Subwissionswege vergebe »
werden , wozu ein Termin auf

Samstag de« 2 . J «ni d I .,
Vormittags S Uhr »

anberaumt ist. Bedingungen u . Kosten¬
anschlag können im diesseitigen Bureau
eiugesehen werden . Die mit entspre¬
chender Aufschrift zu versehenden Offer¬
ten sind vor Eröffnung des Termins
portofrei einzureichen .

Rastatt , den 12. Mai 1883 .
Königl . Garnison - Verwaltung .

Holzversteigeruug .
B .893 . 2 . Nr . 360 . Großh . Bez « ks-

forstei Otten Höfen versteigert am
Mittwoch dem 16. Mai d. J „ früh
10 Uhr , im Gasthaus zum Erbprinzen
m Unterwasser bei Ottenhöfe » mit
halbjähriger Borgfrist :

31 Buchenklötze : II Ahornklötze ; 24
tamienr Baustämme IV . Kl . ; 6 tannene
Sägklötze ; 597 Ster buchenes . 11 Ster
tanneneS u . 10 Ster gemischtes Scheit¬
holz ; 209 Ster buchenes , 48 Ster tan -
neues uad 14 Ster gemischtes Prügel¬
holz ; 1600 Stück buche« « . 750 SÄck
gemischte Wellen und 10 Loose Schlag¬
raum — Das Holz lagert au der Nnter -
wafferstraße . Domänenwaldhüter H .
Maier in Unterwasser wird d»S Holz
auf Verlangen vorzeigeo .

Versteigerung vonÄremr -
holz und ffrchteurinde .
B -854 . 2 . Die Großh . BezirkSforstei

Herrenwies versteigert mit Borgfrik
Donnerstag den 17 . Mai 1883 »
Vorm . 10 Uhr , im WicthShause zu
Herrenwies :

I . 400 Ster buchenes , 470 Ster tan -
ueneS Scheitholz . 35 Ster buchenes ,
40 Ster tannenes Prügelholz , 995 Ster
Kohlholz . 35 Ster tannenes Stockholz :

II . das diesjährige Ergebniß a»
Fichtenrinde .

Auszüge aus den AufoahmSlisten
können von Waldhüter Müller in Her -
renvieS bezogen werden .

V .891 . 3. Karlsruhe .

Submission .
Zur Schießübung der Badischen Feld -

Artillerieregimenter soll auf dem Sub -
missionswege vergeben werden » die Lie¬
ferung von circa :

2100 Hßm Scheibenbretter ,
500 lid . w Kreuzholz .

Versiegelte Offerten sind an den
Unterzeichneten bis zum 20 . Mai »
Abends 6 Uhr , eiuzusendeu . Liefe¬
rungsbedingungen werden auf Verlan¬
gen schriftlich übersandt .

Karlsruhe , den 8. Mai 1883 .
Behrendt ,

Feuerw . - Pre :n . -Lieuienant .
Schiüersir . 14 II .

Druck und Verlag der G . Braua ' schen Hofbuchdruckerci .
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